
Die Mitterfelder gGmbH
Mitterfeldstraße 20
80689 München
Tel. 089 58091-0
kontakt@die-mitterfelder.de 
www.die-mitterfelder.de

Geht noch MEHR?!

Fortbildung und Kraft-Tag für 

Pflegefachhelfer und Pflegehelfer

Anmeldung
Geht noch MEHR?!
Fortbildung für PflegefachhelferInnen / PflegehelferInnen

Organisation
Die Fortbildung dauert jeweils nur einen Tag und 
findet an folgenden Tagen in unserem Seminarraum 
des Hauses an der Kreillerstraße statt 
(Kreillerstraße 190, 81825 München): 

20. Mai 2022
30. Mai 2022
10. Juni 2022
11. Juli 2022
21. November 2022

Referentin
Petra Ritter
Diplom Psychologin, Dozentin in der Generalistik, 
Familientherapeutin (DGSF.), Supervisorin (SG.)

Kosten
150,- € inkl. Seminarunterlagen

Die Fortbildung ist auf maximal 12 TeilnehmerInnen 
begrenzt.

Anmeldung
Bitte senden Sie das Anmeldeformular per Email an 
Sabrina Meyer
sabrina.meyer@die-mitterfelder.de

Bankverbindung:

Die Mitterfelder gGmbH
DE 25 4306 0967 1261 1642 01 
GLS Bank
Verwendungszweck: Geht noch MEHR?!

Förderung der Fortbildung für Münchner Einrich-
tungen über die LH München möglich. 
Ap4.soz@muenchen.de

Ich bin mit der Datenverarbeitung zum Zwecke der Vorbereitung, Durchführung und 
Verwaltung des Seminars einverstanden und nehme die Informationen zum Daten-
schutz gemäß §§15,16 KDG zur Kenntnis. Diese sind auf er Homepage einsehbar. Auf 
Nachfrage erhalte ich sie auch in der Papierversion. Die Anmeldung ist verbindlich!
Stornogebühr bei Abmeldung: 14 Tage vor Seminarbeginn 50% der Gebühr. 7 Tage vor 
Seminarbeginn 75% der Gebühr. Bei Abwesenheit zur Veranstaltung wird die komplette 
Gebühr fällig. Die Gebühr entfällt, sofern ein/e ErsatzteilnehmerIn an der Fortbildung 
teilnimmt.

FB Datum:

TeilnehmerIn:

Rechnungsadresse/Organisation:

Email:

Telefon:

Ort, Datum                                       Unterschrift

Ein Unternehmen der Stiftung 
Kath. Familien- und Altenpflegewerk

NEU!



t

1 Tag = 4 Fortbildungsinhalte

Teil 3

Machs leicht!
Bewegungskompetenz und Gesundheit durch 
kinästhetische Ansätze fördern.

Die Bedingungen im Pflegealltag sind für pflegerische 
Maßnahmen häufig nicht ideal, trotzdem können Pfle-
ge(fach)helfer die körperlichen Anstrengungen redu- 
zieren! 

Im Teil 3 werden Grundkenntnisse der Kinästhetik  auf 
die Praxis übertragen. Die TeilnehmerInnen erfahren, 
wie das Einbringen von gesundheitsfördernden Bewe-
gungs- und Handlungsabläufen den pflegerischen Alltag 
erleichtert. 

Teil 4

Bleib cool!
Schwierige Situationen in der Praxis.

Oft ist es eine zwischenmenschliche Kunst Erwartun-
gen zu treffen und die Pflege so auszurichten, dass die 
Unterstützung nicht über- oder unterfordert. Auch der 
gute Kontakt mit gestressten und ohnmächtigen An-
gehörigen gleicht meist einer Meisterleistung! 

In diesem Thementeil werden schwierige Alltags- 
situationen und eigene Herausforderungen reflektiert 
und passende Lösungen entwickelt. 

Kompakte Fortbildung an einem 
Tag!

In dieser eintägigen kompakten Fortbildung wird all-
tägliches Wissen aus Pflege, Medizin und Psychologie 
aufgefrischt. 

Die Teilnehmer erhalten praktische Tipps und Tricks in 
Handlungen und im Verhalten, um den täglichen Her-
ausforderungen der ambulanten Pflege gerecht(er) zu 
werden. 

Sie werden Neues erfahren, dies mit eigenen und 
fremden Erfahrungen vergleichen und einen individuel-
len Plan entwickeln, der sofort in der Praxis eingesetzt 
werden kann.

Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher und sehr  
praxisorientierter Austausch, bestehend aus vier Teilen, 
mit der Garantie auf Anwendbarkeit. 

1 Tag = 4 Fortbildungsinhalte

Teil 1

Sieht jeder!
Situationen wahrnehmen und beschreiben.

Gute Pflege hängt davon ab, ob PflegerInnen Verschlech-
terungen und Verbesserungen erkennen und weiterleiten 
können. 

Die TeilnehmerInnen werden durch das „Körper-Geist-
Schmerz Tool“ ihre Beobachtungen anhand der eigenen 
Pflegesituation bündeln und diese bei nächster Gelegenheit 
praktisch anwenden. 

Teil 2

Versteht jeder!
Demenz und Kommunikation.

Die Welt älterer, dementer Menschen ist häufig für Pfle-
ge(fach)kräfte schwer zu begreifen. 

Die TeilnehmerInnen erfahren in diesem Teil wichtige Grund-
lagen im Kontakt und der Beziehungsgestaltung bei Demenz. 

Das Ergebnis wird eine persönliche Sprechanleitung / Check-
liste sein, die in der Praxis sofort Einsatz findet.


